

Vereinbarung
Zwischen der
Einwohnergemeinde (nachfolgend Bestellerin genannt)
und dem
Waldbesitzer / Forstbetrieb (nachfolgend Unternehmer genannt)
betreffend
Abgeltung gemeinwirtschaftlicher Leistungen im Wald
I. Teil Allgemeines
Artikel 1: Ausgangslage
Der Wald schützt uns vor Steinschlag, Erosion und Lawinen. 
Der Wald produziert für uns einen nachwachsenden Rohstoff (Energie- und Bauträger). 
Der Wald bietet Lebensraum für Fauna und Flora und sichert Biodiversität. 
Der Wald dient der Erholung und für Freizeitaktivitäten der Bevölkerung. 
Der Wald produziert Sauerstoff, reinigt das Wasser und die Luft und speichert Wasser und CO2. 

Alle diese Leistungen erbringt der Wald grössten Teils nur dann, wenn er forstlich genutzt bzw. bewirtschaftet wird. Der heutige gute Waldzustand (Vitalität, Artenvielfalt, Begehbarkeit, etc.) ist das Resultat von Investitionen und Arbeitsleitungen während der letzten Jahrzehnte. 

Mit dem Leistungskatalog (Anhang I) werden die gemeinwirtschaftlichen Leistungen des Auftragnehmers basierend auf Kostenfaktoren monetär bewertet. Die Idee des Leistungskatalogs ist es, für beide Basel einen einheitlichen Bewertungsansatz der gemeinwirtschaftlichen Leistungen festzulegen. Bei der konkreten Anwendung des Leistungskatalogs sind lokale Gegebenheiten mit zu berücksichtigen.

Grundsätzlich unterscheidet der Leistungskatalog zwischen Leistungen, die bestellt werden können (Rastplatzunterhalt, Unterhalt von Fuss- und Wanderwegen etc.) und sogenannten Folgeleistungen. Diese ergeben sich auf Grund von forstlichen Tätigkeiten, welche durch den Auftragnehmer erbracht werden. Die Allgemeinheit profitiert auch von diesen. Im Interesse der Allgemeinheit werden auch die Folgeleistungen mit dem Leistungskatalog monetär bewertet.

Bestellte Leistungen, können beim Auftragnehmer bestellt werden und dienen in erster Linie den Bedürfnissen der Bevölkerung. Dem Waldbesitzer ist es unter Berücksichtigung von übergeordneten Planungsinstrumenten (WEP, Zonenplan) möglich, die Intensität der Leistungserbringung zu reduzieren.
Das kantonale Waldgesetz (BL) legt im §29
 fest, dass die Einwohnergemeinden den Waldeigentümer/innen Beiträge für deren Leistungen für die Allgemeinheit zahlen.
Die gemeinwirtschaftlichen Leistungen werden mit der vorliegenden Vereinbarung in Zukunft abgegolten.
Artikel 2: Vertragsgegenstand 
1. 
Diese Vereinbarung regelt die Abgeltung der gemeinwirtschaftlichen Leistungen, welche im Anhang I (monetäre Bewertung der Leistung mittels Leistungskatalog) oder bei Bedarf im Anhang II (Leistungskatalog gemäss Verhandlungsresultat) detailliert beschrieben sind.

2.
Die monetäre Bewertung der Waldleistungen (Ansätze, Quantität) wurde mit dem Leistungskatalog von WaldBeiderBasel durchgeführt (Anhang I).
II. Teil Leistung und Abgeltung 

Art. 3 Leistungen des Unternehmers
1. Der Unternehmer verpflichtet sich, die im Anhang I/II genannten erforderlichen Arbeiten und Leistungen am Wald im festgelegten Gebiet zu erbringen.

2. Nicht im Leistungskatalog genannte hoheitliche Aufgaben gemäss der Waldgesetzgebung verbleiben bei der Einwohnergemeinde.

3. Der Unternehmer verpflichtet sich, diese Leistungen im Einklang mit der geltenden Gesetzgebung zu erbringen.

4. Der Unternehmer informiert die Bestellerin periodisch (mindestens 1x jährlich) über die erbrachten Leistungen und im Einzelfall über wichtige Vorkommnisse bei der Umsetzung der Vereinbarung. Vor wichtigen unvorhersehbaren Entscheidungen (z.B. Eschentriebsterben), insbesondere von finanzieller Tragweite, betreffend dieser Vereinbarung konsultieren sich die Parteien gegenseitig.

5. Der Unternehmer dokumentiert die erbrachten Leistungen in Rücksprache mit der Bestellerin.

6. Der Unternehmer sorgt für eine angemessene Versicherung, eine angemessene Entlöhnung sowie den Einsatz von qualifizierten Mitarbeitern (auch bei allfälligen Subunternehmern).
Art. 4 Leistungen der Bestellerin
1. Die Bestellerin ist zuständig für den baulichen und betrieblichen Unterhalt der:
·  ...

· oder Verweis auf Anhang I/II
Art. 5 Abgeltung
1. Die Bestellerin gilt die im Anhang I/II bezeichneten gemeinwirtschaftlichen Leistungen an den Unternehmer ab.

2. Die Höhe dieser Abgeltung beträgt zum Zeitpunkt der Unterzeichnung dieser Vereinbarung SFr. XXX‘000 pro Jahr. 

3. Vorbehalten bleiben ausserordentliche Abgeltungen für ausserordentliche Leistungen im Falle von unvorhergesehenen Ereignissen, die für die Auftragnehmer zu einem erheblich höheren Aufwand führen.
III. Teil Anpassung von Leistung und Abgeltung 

Art. 6 Anpassung der Leistung 
1. Die Bestellerin und der Unternehmer können die Anpassung des Leistungsumfanges gemäss Anhang I/II jährlich schriftlich vereinbaren.
Art. 7 Anpassung der Abgeltung 
Die Höhe der Abgeltung wird frühestens fünf Jahren nach Inkrafttreten des Vertrages überprüft. Eine allfällige Anpassung der Abgeltung muss von einer der beiden Vertragsparteien mindesten ein Jahr im voraus beantragt werden und bedarf der Schriftform.
IV. Teil Beginn, Dauer, Dokumentation, Beendigung und Streitigkeiten 

Art. 8 Inkrafttreten 
Diese Vereinbarung tritt per 1.1.2017 in Kraft. 
Art. 9 Dauer und Beendigung 
1. Diese Vereinbarung wird auf einen festen Zeitraum von fünf Jahren nach Inkrafttreten abgeschlossen. Sie verlängert sich automatisch um weitere fünf Jahre, sofern keine Vertragsbeendigung erfolgt.

2. Diese Vereinbarung kann von jeder Partei unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten auf das Ende eines Kalenderjahres beendet werden, erstmals per 31.12.2022.
Art. 10 Streitigkeiten
Für Streitigkeiten jeder Art gilt das schweizerische Recht. Der Gerichtsstand ist Ort der Einwohnergemeinde. Zuständig für Streitigkeiten, die sich aus diesem Vertrag ergeben, sind die ordentlichen Verwaltungs- bzw. gerichtlichen Instanzen. Die Parteien verpflichten sich aber, vor Anrufung anderer Instanzen zu versuchen, die Streitigkeiten gütlich beizulegen.
Art. 11 Zahlungsmodalitäten
Die Rechnungsstellung hat viertel- / halb- / jährlich zu erfolgen. Die Bezahlung erfolgt 30 Tage nach Rechnungseingang, sofern die vertraglich vereinbarten Leistungen vollständig erbracht worden sind.
Die Rechnungen sind der Auftraggeberin unter der folgenden Adresse einzureichen: 
Gemeindename, Adresse
Art. 12 Allgemeine Bestimmungen
Soweit der Vertrag keine besonderen Bestimmungen enthält, gelten die einschlägigen Bestimmungen des OR.
Dieser Vertrag wurde x-fach ausgefertigt und unterschrieben.

Ort, den TT.MM.JJJJ
Ort, den TT.MM.JJJJ
Die Auftraggeberin:

Der Auftragnehmer:
Einwohnergemeinde Gemeindename
Waldeigentümer oder Forstbetrieb Betriebsname
Vorname Name, Funktion
Vorname Name, Funktion
Vorname Name, Funktion
Vorname Name, Funktion
Anhang I: Ansatz zur monetären Bewertung der Leistungen –  Abgeltung und Leistungsumfang gemäss Leistungskatalog. Diese Berechnung beruht meist auf den Erfahrungswerten der lokalen Forstbetriebe und wird vom Unternehmer oder in dessen Auftrag erstellt.
Anhang II: Verhandlungsresultat: Leistungsbeschreibung auf Grund einer Synthese des Leistungskatalogs (bei Bedarf inkl. Plan). Hier werden die verhandelten Leistungen detailliert beschrieben und deren Abgeltung geregelt. Das notwendige Detaillierungsgrad ist Verhandlungssache.
�	 Begriffe gemäss Werkvertrag


�


	� Die Einwohnergemeinden leisten den Waldeigentümerinnen und Waldeigentümern angemessene Beiträge für besondere Leistungen, die diese gestützt auf den Waldentwicklungsplan für die Allgemeinheit erbringen.
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